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Vorwort des Bürgermeisters Ausgabe Dezember 2014 

Sehr geehrte Leserin, 
sehr geehrter Leser! 

 
Diese letzte Ausgabe der Ge-
meinde-Nachrichten im Jahr 
2014 möchte ich wieder für ei-
nen Rückblick auf das abge-
laufene Jahr nützen. Mein Dank 
gilt allen, die an diesen Projek-

ten in welcher Art auch immer mitgewirkt haben. 

Gemeinde-Aktivitäten 2014 

Neujahrsempfang: Der würdige Rahmen wurde 
dazu genutzt, um verdienten Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern Ehrungen zu verleihen. 

Flurreinigung: Diese Aktion wurde wieder unter 
zahlreicher Beteiligung der Bevölkerung durch-
geführt. 

Straßenbau: Ein weiterer Abschnitt der Nieder-
leiser Hauptstraße wurde fertiggestellt und Re-
genwassereinlaufschächte wurden vergrößert 
oder neu geschaffen. Markierungen zur Erhö-
hung der Verkehrssicherheit wurden an mehre-
ren Stellen angebracht. In Nodendorf wurde ein 
Gehweg errichtet und die Brücke über den 
Nodendorfer Bach von der Brückenmeisterei 
Korneuburg saniert. 

Ortsbildpflege: Die Brückengeländer und Orts-
eingänge wurden mit Blumenkistchen versehen, 
in Nodendorf entlang der Laaer Straße Som-
merblumen gesetzt und in Niederleis die neuen 
Inseln entlang der Hauptstraße bepflanzt. Von 
freiwilligen Helfern wurden zusätzlich in Nieder-
leis Hydranten gestrichen und in Helfens ein 
Buswartehäuschen saniert. 

Wanderarena: Im Juni konnte die Wanderarena 
Niederleis offiziell eröffnet werden. 

Volksschule: Die Beleuchtung in den Klassen 
wurde modernisiert, eine Klasse und das Direk-
tionsbüro wurden mit einem neuen Fußboden 
versehen und neu ausgemalt. Auf Initiative eini-
ger Eltern wurde der Medienraum renoviert. Seit 
September wird in der Volksschule eine Nach-
mittagsbetreuung angeboten. 

Kindergarten: Mit den letzten Arbeiten an der 
Containeranlage und der Montage von neuen 
Turngeräten konnte der neue Bewegungsraum 

in Betrieb genommen werden. Der Eingangs- 
bzw. Einfahrtsbereich wurde neu asphaltiert. 

Photovoltaik: Auf dem Dach des FF-Hauses in 
Niederleis wurde eine PV-Anlage montiert. 

Straßenbeleuchtung: In der Leonhardistraße 
wurden die Vorbereitungsarbeiten für die Her-
stellung der Straßenbeleuchtung durchgeführt. 

Wasserversorgung: Seitens EVN-Wasser wurde 
das Wasserleitungsnetz ausgebaut und defekte 
Schieber und Hydranten wurden getauscht. 

Kinderspielplatz: Die Erneuerung des Kinder-
spielplatzes bei den Niederleiser Sportanlagen 
wurde im Herbst in Angriff genommen. 

Gemeinde21 und Gesunde Gemeinde: Auch das 
Jahr 2014 war wieder von Veranstaltungen und 
laufenden Aktivitäten gekennzeichnet. 

Personelles 

Aufgrund des geringeren Personalbedarfs konn-
te der Dienstvertrag mit Renate Zant nicht mehr 
verlängert werden. Ich bedanke mich an dieser 
Stelle herzlich für ihr Engagement, das sie in 
den letzten beiden Jahren bei ihrer Arbeit im 
Kindergarten gezeigt hat. 

Herzlichen Dank 

Die Arbeit für die Gemeinde kann nur gelingen, 
weil viele Hände im Laufe des Jahres tatkräftig 
zusammenwirken. Ich bedanke mich hier beson-
ders bei meinen MitarbeiterInnen in der Ge-
meindekanzlei, dem Gemeindearbeiter und den 
Teams in Kindergarten und Volksschule. 

Den Mitgliedern des Gemeinderates beider Frak-
tionen gilt ebenfalls mein herzlicher Dank. Eben-
so darf ich den Ortsvorstehern Johann Flandor-
fer und Josef Meisel sowie Vbgm. Leopold Kitir 
für die laufende Unterstützung danken. 

Ein besonderer Dank gebührt unseren Ärzten 
Dr. Christine und Dr. Alois Hahn für die Sicher-
stellung der medizinischen Versorgung, Dechant 
KR Msgr. Walter Pischtiak danke ich für die 
Seelsorge in unserer Pfarre und den Kameraden 
der Feuerwehren für ihren unermüdlichen Dienst 
zum Wohle der Bevölkerung. 

Ich möchte mich auch bei allen Gemeindebür-
gern bedanken, die öffentliche Flächen pflegen 
oder sich in den Vereinen, bei Gemeinde21, der 
Gesunden Gemeinde oder auf andere Weise
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Ausgabe Dezember 2014 Vorwort des Bürgermeisters 

ehrenamtlich und unentgeltlich um ein ab-
wechslungsreiches Gemeindeleben bemühen. 

Ausblick auf 2015 

Den Rahmen für die Vorhaben des Jahres 2015 
bildet der Voranschlag, der vom Gemeinderat in 
der Sitzung vom 9. Dezember beschlossen wor-
den ist. Details zu den geplanten Projekten fin-
den Sie in dieser Ausgabe. Einer der Schwer-
punkte wird der nächste Bauabschnitt der Nie-
derleiser Hauptstraße sein. Ebenso wird 2015 
mit der Renovierung unserer Kapellen be-
gonnen. Der neu angelegte Kinderspielplatz soll 
fertiggestellt und feierlich eröffnet werden. Auch 
Investitionen in Schule und Kindergarten sind 
wieder vorgesehen. Die Maßnahmen gegen 
Vermurungen werden in Helfens mit konkreten 
Schritten fortgesetzt. Diverse Instandsetzungs-
arbeiten (z.B. Gemeindeamt und Aufbahrungs-
halle) sollen ebenso wie die Straßenbeleuchtung 
in der Leonhardistraße in Angriff genommen 
werden. Es ist mein Bemühen, die finanziellen 
Mittel möglichst  zielgerichtet einzusetzen. 

Jedenfalls soll auch im Jahr 2015 die Aufnahme 
von Darlehen vermieden werden. 

Da im Jänner 2015 die Funktionsperiode des 
Gemeinderates endet, ist es mir ein besonderes 
Anliegen, allen ein herzliches Dankeschön aus-
zusprechen, die in den letzten fünf Jahren an der 
Weiterentwicklung unserer Gemeinde mitgewirkt 
haben. Ich lade Sie ein, von Ihrem Stimmrecht 
bei der Gemeinderatswahl Gebrauch zu machen 
und somit auch die Basis für eine gute Gemein-
dearbeit in den kommenden Jahren zu legen. 

Ich wünsche Ihnen / Euch zum Abschluss ein 
besinnliches Weihnachtsfest sowie viel Glück 
und Erfolg, und vor allem Gesundheit für das 
kommende Jahr. All jenen, die von Krankheit 
oder anderen Schicksalsschlägen betroffen sind, 
wünsche ich viel Kraft und Zuversicht. 
 

Ihr / Euer 
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Gemeindeprojekte Ausgabe Dezember 2014 

DDaass  ssiinndd  ddiiee  SScchhwweerrppuunnkkttee  ddeess  JJaahhrreess  22001155
Der Gemeinderat stellte mit dem Beschluss 
des Voranschlages für das Jahr 2015 in der 
Sitzung vom 9. Dezember 2014 die Weichen 
für das kommende Jahr. Im Rahmen der 
finanziellen Möglichkeiten sollen wieder 
dringende Projekte umgesetzt werden. 

Gemeindestraßen 
Den Schwerpunkt bildet die weitere Sanierung der 
Niederleiser Hauptstraße mit der Neugestaltung des 
Platzes vor Gemeindeamt und Feuerwehrhaus. 
Kostenrahmen € 220.000,-- 

 

Wegebau 
Hier ist das Aufbringen von Recycling-Material auf 
Güterwege geplant. Einen weiteren Schwerpunkt 
bilden Wasserschutzmaßnahmen in Helfens (Aus-
baggern des Auffangbeckens, Erweiterung des 
Durchflusses bei einem Brückendurchlass). Zusätz-
lich wird in Kooperation mit der Marktgemeinde 
Ernstbrunn der Radweg zwischen Thomasl und 
Kleinsitzendorf saniert. 

Kostenrahmen € 25.000,-- 
 

Straßenbeleuchtung 
In den nächsten Jahren muss die Straßenbeleuch-
tung auf LED-Technologie umgestellt werden. Für 
2015 ist die Herstellung der Straßenbeleuchtung in 
der Leonhardistraße vorgesehen, diese wird bereits 
in LED ausgeführt. 

Kostenrahmen € 20.000,-- 
 

Kapellen 
Für 2015 ist der erste Abschnitt der Instandset-
zungsarbeiten an Kapellen geplant. Begonnen wird 
mit der Fassade der Kapelle Helfens und einem neu-
en Anstrich für den Glockenturm in Kleinsitzendorf 
und die Cholerakapelle in Niederleis (auch innen). 
2016 werden die Arbeiten mit der Kapelle Nodendorf 
fortgesetzt. 

Kostenrahmen € 16.000,-- 
 

Gemeindeamt 
Das Dach des Gemeindeamtes muss überstiegen 
werden, zusätzlich ist die Dämmung der oberen Ge-
schoßdecke zur Verbesserung der Energieeffizienz 
geplant. 

Kostenrahmen € 15.000,-- 
 

Volksschule 
In der Volksschule wird ein weiteres Klassenzimmer 
saniert. Ebenso sind für die Gestaltung des Schul-
gartens und für die Erneuerung des rückwärtigen 
Eingangstores finanzielle Mittel reserviert. 

Kostenrahmen € 15.000,-- 

Gemeindefriedhof 
Als erster Schritt der Sanierungsmaßnahmen im 
Gemeindefriedhof wird 2015 die Aufbahrungshalle 
mit einem neuen Anstrich versehen und innen neu 
ausgemalt. 

Kostenrahmen € 7.500,-- 
 

Kinderspielplatz 
Der Kinderspielplatz bei den Niederleiser Sportanla-
gen soll 2015 fertiggestellt und eröffnet werden. 

Kostenrahmen € 6.000,-- 

Damit umfasst der außerordentliche Haushalt 
ein Volumen von € 324.500,--. Der ordentliche 
Haushalt weist Einnahmen und Ausgaben von 
€ 1.610.300,-- auf. Hier sind vor allem ein 
Großteil der Mittel für die Krankenanstalten-
finanzierung, Sozialhilfe, Jugendwohlfahrt und 
diverse Verbände gebunden. Es gibt aber auch 
Spielraum für die Finanzierung kleinerer Pro-
jekte (z.B. Ortsbildpflege). 

Für das Jahr 2015 sind keine Darlehensauf-
nahmen geplant. Dies ist nur möglich, weil bei 
der Planung der Projekte die Leistungsfähigkeit 
des Gemeindehaushalts berücksichtigt wird. 
Der Schuldenstand kann durch diese moderate 
Finanzpolitik weiter reduziert werden: 

Schulden Anfang 2015 € 2.105.800,-- 

Schulden Ende 2015 € 1.908.700,-- 

Seit 2001 ist damit Ende 2015 der Schulden-
stand erstmals wieder unter 2 Mio. 

Anfang 2010 betrug der Schuldenstand der 
Gemeinde noch € 2.943.700,--. 

Für den Schuldendienst (Tilgung und Zinsen) 
müssen 2015 € 151.700,-- aufgewendet wer-
den.
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Ausgabe Dezember 2014 Gemeindeprojekte 

KKiinnddeerrssppiieellppllaattzz  nneeuu  
Trotz der schlechten Witterung im Herbst 
sind die Arbeiten zur Neugestaltung des Kin-
derspielplatzes bei den Sportanlagen mitt-
lerweile weit fortgeschritten. 

Zuerst wurde von Fa. Winter auf dem ASZ-
Gelände zwischengelagerte Erde auf dem Areal 
des Spielplatzes aufgebracht. Zusätzlich wurde 
ein Erdhügel aufgeschüttet. Anschließend konn-
ten von Fa. Friedrich die Spielgeräte aufgestellt 
werden. Mitte November wurden dann auch 
noch von Fa. Winter die Fallschutzflächen mit 
Kies befüllt. EVN-Wasser wird noch einen Trink-
wasserbrunnen errichten, der in die Sandbau-
stelle am Kinderspielplatz integriert wird. 

 

Offen sind nun noch die Aussaat des Rasensa-
mens, die Bepflanzung und die Einzäunung des 
Geländes. Diese Arbeiten werden dann im Früh-
jahr 2015 in Angriff genommen. 

Mittlerweile ist auch die Zusage der NÖ Dorf- 
und Stadterneuerung eingetroffen, dieses Pro-
jekt im Rahmen von Gemeinde21 mit einem Be-
trag von € 12.000,-- zu unterstützen. 

SSttrraaßßeennbbaauu  aabbggeesscchhlloosssseenn  
Die heurigen Straßenbauvorhaben konnten 
termingerecht abgeschlossen werden. 

Ziel war es vor allem, die Gehsteige entlang des 
diesjährigen Bauabschnittes der Niederleiser 
Hauptstraße noch vor dem Winter mit einer As-
phaltschicht zu versehen. Nach den Vorarbeiten 
durch die Straßenmeisterei Mistelbach wurden 
diese Arbeiten von Fa. Held & Francke durchge-
führt. 

 

Die Fahrbahn selbst wird im nächsten Jahr ge-
meinsam mit dem folgenden Bauabschnitt abge-
fräst und eine neue Fahrbahndecke hergestellt. 

Im Aufrag der Straßenmeisterei wurden auf je-
nem Abschnitt, der bereits mit einem neuen 
Straßenbelag versehen ist, Leitlinien in der 
Fahrbahnmitte bzw. als Abgrenzung zu den Ab-
stellflächen angebracht. 

Im kommenden Jahr wird die Sanierung der 
Hauptstraße fortgesetzt. Die bereits offensichtli-
chen Fahrbahnschäden zeigen, dass dieses 
Projekt höchste Priorität hat. 
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Gemeindeprojekte Ausgabe Dezember 2014 

VVeerrkkeehhrrssssiicchheerrhheeiitt  
Der Gemeinderat hat im Mai 2014 die Anbrin-
gung von Bodenmarkierungen zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit beschlossen. Nun 
wurden diese Arbeiten durchgeführt. 

Nachdem die erforderlichen verkehrspolizei-
lichen Bewilligungen eingeholt wurden, konnten 
nun von Fa. Monsipan die Markierungen aufge-
bracht werden. Mit diesen zusätzlichen Hinwei-
sen auf der Fahrbahn wird auf querende Fuß-
gänger oder die geltende Vorrangsituation be-
sonders hingewiesen. 

In Nodendorf wurde seitens der Gemeinde ver-
sucht, einen Fußgängerübergang über die B6 
bei der Kapelle zu erwirken, was allerdings auf-
grund der zu geringen Fußgängerfrequenz von 
der Bezirkshauptmannschaft als Verkehrsbehör-
de abgelehnt worden ist. Allerdings konnte er-
reicht werden, dass große Piktogramme auf die 
Fahrbahn aufgebracht werden dürfen, um die 
Aufmerksamkeit der Fahrzeuglenker zu erhöhen. 

 

 

BBrrüücckkeennssaanniieerruunngg  
Erfreulicherweise erklärte sich die Brücken-
meisterei Korneuburg bereit, im Zuge der 
Herstellung des Gehsteiges in der Niederlei-
ser Straße in Nodendorf auch die Brücke 
über den Nodendorfer Bach einer Sanierung 
zu unterziehen. 

Neben der grundlegenden Sanierung des Trag-
werkes wird die Brücke auch verbreitert und so-
mit jener Platz geschaffen, der für die Fußgän-
gerInnen zum gefahrlosen Überqueren der Brü-
cke erforderlich ist. Somit kann die Brücke opti-
mal in den neu errichteten Gehsteig eingebun-
den werden. Mittlerweile ist die Fahrbahn schon 
wieder asphaltiert und das neue Geländer mon-
tiert. Es ist also damit zu rechnen, dass dem-
nächst die Baustelleneinrichtung abgebaut wer-
den kann und sowohl der Fußgänger- als auch 
der motorisierte Verkehr wieder problemlos die-
se Stelle passieren kann. 

 
 

 
 
 
 
 
 

Bitte passen Sie 
vor allem im 

Ortsgebiet Ihre 
Geschwindig-

keit an die Ver-
kehrssituation 
an und denken 

Sie vor allem an 
die Fußgänger! 
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Ausgabe Dezember 2014 Gemeindeprojekte 

KKlleeiinnkkiinnddeerrggrruuppppee  iimm  EEnnttsstteehheenn
Aus dem Niederleiser Kindergarten gibt es 
einige Neuigkeiten zu berichten. Einerseits 
ist der Bewegungsraum nun mit neuen Turn-
geräten fertig ausgestattet, andererseits sind 
die Vorarbeiten für die Schaffung einer Klein-
kindergruppe im Laufen. 

Die Anschaffung der Containeranlage als kos-
tengünstige und rasch verfügbare Erweiterung 
der Fläche im Kindergartengebäude macht sich 
bezahlt. Mit der Montage der neuen Turngeräte 
ist der in den Containern untergebrachte Bewe-
gungsraum nun voll nutzbar. 

  

Allerdings gibt es nach wie vor das Problem, 
dass es in der Gemeinde für eine Kindergarten-
gruppe zu viele, für zwei Gruppen zu wenige 
Kinder gibt. Bürgermeister Leopold Rötzer nutzte 
deshalb die Kinderbetreuungsinitiative des Fami-
lienministeriums, um bei der Kindergartenabtei-
lung des Landes NÖ die Schaffung einer Tages-
betreuung für Kleinkinder zu beantragen. 

In diese Gruppe können 5 bis 15 Kinder unter 
3 Jahren aufgenommen werden, die von einer 
Kindergartenpädagogin ihren Bedürfnissen ent-
sprechend betreut werden. Bei einem Lokalau-
genschein mit Vertretern des Landes Anfang 
Dezember bekam man die Bestätigung, dass 
diese Kleinkindergruppe mit geringen baulichen 
Adaptierungen im bestehenden Kindergarten-
gebäude realisiert werden kann. 

Nun werden in den nächsten Wochen die erfor-
derlichen Kostenvoranschläge eingeholt, sodass 
die Umbauarbeiten vergeben werden können. 
Dies soll so zeitgerecht passieren, dass schon 
die Semesterferien für die gröbsten Bauarbeiten 
genutzt werden können. Parallel dazu wird die 
Aufnahme einer Kindergartenpädagogin ausge-
schrieben. 

Besonders hervorzuheben ist, dass die Umbau-
kosten im Rahmen dieser Aktion vom Bund fi-
nanziert werden und auch die Personalkosten in 
den ersten drei Betriebsjahren vom Bund geför-
dert werden. 

Kinderbetreuung muss zwei Voraussetzungen 
erfüllen: Sie muss die Bedürfnisse der Kinder 
berücksichtigen und dem Bedarf der Eltern ent-
sprechen. Wenn immer mehr Familien den 
Wunsch nach Betreuung von Kleinkindern äu-
ßern, müssen die Gemeinden die entsprechen-
den Rahmenbedingungen zur Verfügung stellen. 

Die Gemeinde Niederleis nimmt mit diesem 
Schritt ihre Verantwortung in diesem Bereich 
wahr. 

Somit werden die derzeitigen Kindergartenkinder 
bald Zuwachs von jüngeren Kindern bekommen. 
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Information Ausgabe Dezember 2014 

WWiicchhttiiggee  IInnffoorrmmaattiioonneenn  zzuurr  GGeemmeeiinnddeerraattsswwaahhll  22001155
Die NÖ Landesregierung hat den Termin für 
die Gemeinderatswahlen mit Sonntag, den 
25. Jänner 2015, festgelegt. In dieser Ausga-
be der Gemeinde-Nachrichten erhalten Sie 
wichtige Informationen, wie Sie Ihr Wahlrecht 
ausüben können. 

Wahlberechtigt sind alle Personen, die im Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, das von 10. bis 
14. November 2014 zur öffentlichen Einsicht-
nahme aufgelegen ist. 

Amtliche Wahlinformationen 

Jeder/Jedem Wahlberechtigten wird im Dezem-
ber eine amtliche Wahlinformation zugestellt, die 
einerseits einen Abschnitt beinhaltet, der in das 
Wahllokal mitgenommen werden sollte, dem an-
dererseits aber auch ein Formular beigefügt ist, 
mit dem eine Wahlkarte beantragt werden kann. 

 

Wählen im Wahllokal 

Am 25. Jänner 2015 können Sie Ihre Stimme 
persönlich im Wahllokal abgeben. Dieses befin-
det sich im Sitzungszimmer des Gemeindeamtes 
und ist von 07.30 bis 15.00 Uhr geöffnet. Bitte 
bringen Sie den oben erwähnten Abschnitt mit 
der fortlaufenden Nummer im Wählerverzeichnis 
mit. Sie erleichtern damit der Wahlbehörde die 
Arbeit. 

Beantragen einer Wahlkarte 

Sollten Sie am 25. Jänner aufgrund von Ortsab-
wesenheit oder Bettlägerigkeit nicht persönlich 
das Wahlrecht ausüben können, besteht auch 
die Möglichkeit, per Briefwahl zu wählen. Dafür 
ist die rechtzeitige Beantragung einer Wahlkarte 
erforderlich. 

Wichtig! Wahlkarten können nicht telefonisch 
beantragt werden! 

Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche oder 
Online-Anträge ist Mittwoch, der 21.1.2015, 24 
Uhr, wenn eine Abholung durch den Antragstel-
ler oder einen Bevollmächtigten gewährleistet 
ist, können schriftliche Anträge bis Freitag, 
23.1.2015, 12 Uhr eingebracht werden. Persön-
liche Antragstellung im Gemeindeamt ist eben-
falls bis Freitag, 23.1.2015, 12 Uhr möglich. 

Für die schriftliche Antragstellung finden Sie in 
Ihrer amtlichen Wahlinformation ein Anforde-
rungsformular. Den Link für die Online-Bean-
tragung finden Sie auf der Gemeinde-Homepage 
unter www.niederleis.at. Bitte warten Sie mit 
der Beantragung, bis Sie Ihre amtliche Wahlin-
formation erhalten haben, das erleichtert Ihnen 
die Antragstellung wesentlich! 

Zustellung der Briefwahlunterlagen 

Wenn Sie die Wahlkarte nicht persönlich oder 
durch einen Bevollmächtigten im Gemeindeamt 
abholen können, wird Ihnen diese eingeschrie-
ben zugestellt. Beachten Sie, dass eine Zusen-
dung erst ab dem 7. Jänner 2015 erfolgen wird, 
weil erst zu diesem Zeitpunkt die erforderlichen 
Unterlagen der Bezirkswahlbehörde vorhanden 
sein werden. 

Rücksendung der Wahlkarte 

Die Briefwahlkarte muss spätestens am Wahl-
tag, den 25. Jänner 2015, bis Wahlschluss wie-
der beim Gemeindeamt einlangen, damit Ihre 
Stimme gezählt wird. Bitte beachten Sie den 
Postweg, wenn Sie das Briefwahlkuvert per 
Post retournieren. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Bedarf im 
Gemeindeamt. 
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Ausgabe Dezember 2014 Information 

EEnneerrggiieessppaarrttiippppss  
der Gemeinde21-Arbeitsgruppe 
Klimabündnis 

Waschen und Trocknen 

Einige Tipps für energiesparendes „Waschen 
und Trocknen“: 

Geschirrspüler - Waschmaschine 

 Niedrige Waschtemperatur spart Energie (Auf-
heizphase sehr energieintensiv) 

 Falls Solaranlage vorhanden => Anschluss an 
Warmwasserleitung (Herstellerangaben beach-
ten) 

 Geschirrspüler erst einschalten, wenn er voll 
beladen ist (2 Waschgänge mit ½ Ladungen 
verbauchen mehr Energie als 1 Waschgang mit 
voller Ladung), vorwaschen ist nicht erforderlich 
- händisches Waschen im Spülbecken braucht 
mehr Warmwasser (= Energie) 

 Wäsche wird durch moderne Waschmittel auch 
bei 30 °C – 40 °C sauber und gleichzeitig ge-
schont (Aufheizphase sehr energieintensiv), Vor-
wäsche nur bei starker Verschmutzung 

 Waschmaschine voll beladen, 
hohe Schleuderzahlen verrin-
gern Energieverbrauch beim 
Trocknen (Herstellerangaben 
beachten) 

 

 A+++ Gerät ist um bis zu 30 Prozent effizienter 
als Gerät der Energieeffizienzklasse A 

 60 cm breiter Geschirrspüler verbraucht fast 
gleich viel Energie wie 45 cm breiter 

 Sparprogramm (Kurzprogramm, ECO-Taste) 
nutzen 

 Gerät komplett abschalten (oftmals Standby-
Verbrauch) 

Wäschetrockner 

 Nur bei Platzmangel verwenden (ansonsten 
besser Wäscheleine bzw. -ständer) 

 Bei Gefahr von Schimmelbildung (Räume mit 
hoher Lufteuchtigkeit) Wärmepumpen-Konden-
sationstrockner verwenden (A+++ Gerät ver-
braucht ca. halb soviel Energie wie herkömm-
licher Abluft- bzw. Kondensationstrockner) 

 Trockner voll beladen (Herstellerangaben beach-
ten) 

 Nach jedem Trocknungsvorgang Flusensieb 
reinigen 

 Waschtrockner (= Kombination Waschmaschine 
und Wäschetrockner) nur bei Platzmangel 
verwenden (geringere Energieeffizienz als Ein-
zelgeräte) 

 

 

SScchhnneeeerrääuummuunngg  
In Anbetracht der Jahreszeit 
bitten wir wieder alle Liegen-
schaftseigentümer für die 
Begehbarkeit der Gehsteige 
bzw. des Straßenrandes im 
Ortsgebiet bei Schneefall 
bzw. Eisglätte zu sorgen. 

HHuunnddee  
Wir weisen darauf hin, dass 
nach dem NÖ Hundehalte-
gesetz Hunde an der Leine 
oder mit Maulkorb geführt 
werden müssen. Bei auffälli-
gen Hunden oder Hunden 
mit erhöhtem Gefährdungs-
potential sind Leine und 
Maulkorb Pflicht. Wir ersu-
chen eindringlich um Beach-
tung dieser Vorschrift. 
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Nachlese Ausgabe Dezember 2014 

JJaauusseennbbooxxeenn  vvoomm  GGAAUUMM  
Der Umweltverband Mistelbach stattete alle 
Taferlklassler mit praktischen Jausenboxen 
aus. 

Die Abfallberaterin des GAUM, Frau Astrid Reu-
ter, stattete der Volksschule Niederleis einen 
Besuch ab und übergab an alle SchülerInnen 
der ersten Klasse eine Jausenbox. Umwelt-
gemeinderätin Ingrid Vogelsang bedankte sich in 
Namen der Gemeinde und der Kinder für diese 
gute Idee. 

  

GGeeddeennkkffeeiieerr  
Im Mittelpunkt der alljährlichen Heldengdenkfeier 
vor dem Kriegerdenkmal Niederleis steht der 
Appell um den Erhalt des Friedens. 

An dieser Stelle sei allen herzlich gedankt, die 
die Gedenkstätten in unseren Dörfern das ganze 
Jahr über betreuen. 

 
Vor dem Kriegerdenkmal Niederleis wurde vom ÖKB-

Ortsverband Niederleis ein Kranz niedergelegt 
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Ausgabe Dezember 2014 Bevölkerungsspiegel 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ttrraauueerrtt!!  
um Herrn Josef Lehner, Niederleis, 
Hauptstraße 150 (27.09.1927 - 08.11.2014) 

um Herrn Kurt Wiltschegg, Niederleis, 
Auer Straße 261 (21.07.1920 - 18.11.2014) 

 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  

 

Ann-Kristin und Markus 
Richter, Niederleis, 
Grüner Weg 180 
zur Geburt des Sohnes 
Ragnar Karl Alf 
(14.10.2014) 

 

DDiiee  GGeemmeeiinnddee  ggrraattuulliieerrtt!!  
Herrn Altbgm. Alois Meissl, Niederleis, 
Hauptstraße 49 - zum 85. Geburtstag (8. Oktober) 

Frau Hedwig Meissl, Niederleis, Hauptstraße 49 - 
zum 80. Geburtstag (19. November) 
 

 
 

Herrn Karl Wölfl, Niederleis, Kirchengasse 286 - 
zum 80. Geburtstag (16. Dezember) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

EHRUNGEN - BITTE BEACHTEN SIE: 
Wenn Sie wünschen, dass Ihnen die Gemeinde-
vertretung anlässlich eines Geburtstagsjubilä-
ums (ab 80. Geburtstag) bzw. eines Hochzeits-
jubiläums (ab 50 Ehejahren) Glückwünsche 
überbringen soll, müssen Sie dies zeitgerecht 
vorher auf dem Gemeindeamt anmelden. 

Aus Datenschutzgründen werden auch nur sol-
che Jubiläen in den Gemeinde-Nachrichten ver-
öffentlicht. 

IMPRESSUM 
Verleger und Herausgeber: Gemeinde Niederleis, Hauptstraße 71, 2116  Niederleis, Tel. 02576/2305, 
E-Mail: gemeinde@niederleis.gv.at; Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Leopold Rötzer; Gestaltung: Vbgm. Leopold Kitir. 
Hersteller: Copyshop Mistelbach, Inhaberin Daniela Jäger, Liechtensteinstraße 13, 2130 Mistelbach 
 

Gemeinsam mit diesen Gemeinde-Nachrichten 
erhalten Sie den Müllkalender für das Jahr 2015 
und eine Gemeinde21-Info! 
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Termine Ausgabe Dezember 2014 

VVeerraannssttaallttuunnggeenn  --  11..  QQuuaarrttaall  22001155  
Datum Veranstaltung 

30.01.2015 Weinverkostung, Gasthaus Haselbauer, Niederleis  (19.00 Uhr) 

14.02.2015 Valentinsdinner, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (ab 18.00 Uhr) 

14.02.2015 SPÖ-Gschnas, Gasthaus Hösch, Klement (19.30 Uhr) - Veranstalter: SPÖ Niederleis 

17.02.2015 Gemeinde-Faschingsausklang, Feuerwehrhaus Niederleis (09.00 bis 12.00 Uhr) 

18.02.2015 Fischbuffet am Aschermittwoch, Gasthaus Haselbauer, Niederleis (ab 18.30 Uhr) 

06.03.2015 Weltgebetstag der Frauen, Bildungshaus Großrußbach (18.00 Uhr) - Veranstalter kfb Dekanat Ernstbrunn 

06.03.2015 10. Literaturkreis, Gasthaus Haselbauer, Niederleis – VA: Gemeinde21/Freizeit-Kultur-Bildung (18.30 Uhr) 

13.03.2015 Dekanatskreuzweg, Asparn an der Zaya (19.00 Uhr) – Veranstalter Dekanat Ernstbrunn 

21.03.2015 
Gottesdienst zum Familienfasttag, anschließend Suppentisch, Pfarrkirche/Pfarrheim Niederleis, 

(18.00 Uhr) - Veranstalter kfb Pfarre Niederleis 

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

ÄÄrrzzttee--WWoocchheenneennddddiieennsstt  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jänner 2015 
01   Dr. Renata A. WESTERLUND 
03 04  Dr. Renata A. WESTERLUND 

06   Dr. Sarka TILL 

10 11  Dr. Arpad POCK 
17 18  Dr. Alois HAHN 

24 25  Dr. Kurt FERNER 
31   Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 
 

Februar 2015 
01   Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 

07 08  Dr. Alois HAHN 
14 15  Dr. Sarka TILL 

21 22  Dr. Arpad POCK 

28   Dr. Alois HAHN 
 

März 2015 
01   Dr. Alois HAHN 
07 08  Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 

14 15  Dr. Sarka TILL 
21 22  Dr. Renata A. WESTERLUND 

28 29  Dr. Kurt FERNER 
 

Ordinationszeiten  

Dr. Alois Hahn Mo, Mi von 7 - 11 Uhr, 
 Di 14.30 - 18 Uhr, 
 Fr 7 - 11 u. 15 - 18 Uhr 

Dr. Sarka TILL Mo 7.30 – 12 und 18 – 20 Uhr, 
 Di und Do 7.30 – 12 Uhr, 
 Fr 7 – 11.30 Uhr 

 

Dr. Kurt FERNER 02575/24010 

Lindenallee 2, 2126 Ladendorf 
 

Dr. Alois HAHN 02576/2312 

Kirchengasse 123, 2116 Niederleis 
 

Dr. Karin HAZILAMPRU-SCHREIBER 02263/64499 

Hauptstraße 32, 2114 Großrußbach 
 

Dr. Arpad POCK 02263/8496 

Bahnstraße 21, 2124 Niederkreuzstetten 
 

Dr. Sarka TILL 02576/2285 

Mistelbacherstraße 19, 2115 Ernstbrunn 
 

Dr. Renata Anna WESTERLUND 02245/89315 

Sonnleitengasse 2, 2123 Unterolberndorf 
 

Unsere Gemeinde im Internet 

www.niederleis.at 

Der Bürgermeister 

und die Mitglieder 

des Gemeinderates wünschen 

der gesamten Gemeindebevölkerung 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 

glückliches Jahr 2015 


